
Grummelgroll stapfte zurück zu seinem Wohnplatz.  
Ein Hase nagte an den zarten Frühlingskräutern.
„Weg da!“, rief Grummelgroll. „Das ist meine Wiese!“
„Seit wann?“, fragte der Hase. 
„Seit ich es so will“, sagte Grummelgroll.

„Was ich will, das krieg ich. Und dich 
will ich zum Frühstück.“

Der Hase verschwand 
  schnell in seinem 
    gut versteckten Bau. 



„Wir arbeiten nur für uns selbst“, sagte eine der 
wilden Bienen. „Honig geben wir höchstens an 
Freunde ab. Und du bist kein Freund.“
„Wenn ich euren Honig nicht krieg, 
dann mach ich die Blumen kaputt“, 
grummelte Grummelgroll.
Er stapfte mit sehr viel Wut und sehr großen 
Füßen durch die Wiese.
„Sammeln zum Angriff!“, summten die wilden 
Bienen. Sie waren nicht nur wild, sie waren auch 
zornig wegen der vielen geknickten Blumen.
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